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1. Rechtliche Grundlagen 
 

„Die Lehrkräfte haben die Pflicht, die Schülerinnen und Schüler in der Schule, auf dem 
Schulgelände, an den Haltestellen am Schulgelände und bei Schulveranstaltungen außer-
halb der Schule zu beaufsichtigen. Die Aufsicht erstreckt sich auch darauf, dass die Schü-
lerinnen und Schüler des Primarbereiches und des Sekundarbereichs I das Schulgrund-
stück nicht unbefugt verlassen.“ [NSchG; Auszug § 62 Absatz 1 ] 
Geeignete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule (§ 53 Abs. 1 Satz 1), das Be-
treuungspersonal (§ 53 Abs. 1 Satz 2) sowie geeignete Erziehungsberechtigte können mit 
der Wahrnehmung von Aufsichtspflichten betraut werden. Auch geeignete Schülerinnen 
und Schüler können damit betraut werden, wenn das Einverständnis ihrer Erziehungsbe-
rechtigten vorliegt.“ [NSchG; Auszug § 62 Absatz 1 ] 
 
2. Grundsätze 

 
Eine Aufsicht von Kindern und Jugendlichen sollte präventiv, aktiv und kontinuierlich  
geführt werden. Eine Aufsicht wird dann vorschriftsmäßig durchgeführt, wenn jede/jeder 
Schülerin und Schüler in dem betreffenden Aufsichtsbereich stets mit dem Erscheinen 
der Aufsicht führenden Lehrkraft rechnen kann.  
 

 Allgemeine Regelungen während der Schulzeit sind der Schulordnung zu entneh-
men. 

 Die Aufsicht ist dem Alter und dem Entwicklungsstand der Schülerinnen und              
Schüler anzupassen.  

 Die Aufsicht muss pünktlich angetreten werden – eine entsprechende, reflektie-
rende Pausenweste ist grundsätzlich zu tragen. 

 Aufsichtsführende Personen sind immer für die Schülerinnen und Schüler an-
sprechbar.  

 Generell nimmt jede im Dienst befindliche Lehrkraft immer eine Aufsicht wahr,    
auch wenn sie auf dem Weg zum Parkplatz ist. 
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2.1 Aufsichtspflichten der Schule 

 
Unsere Schule nimmt ihre Aufsichtspflicht wahr für Schülerinnen und Schüler…  
 

 vor Unterrichtsbeginn, die in der ersten Schulstunde unterrichtet werden  
          (von 07:40 bis 08:00 Uhr).  

 während der Unterrichtszeiten und sonstigen Schulveranstaltungen innerhalb 
und außerhalb der Schule.  

 in den Pausen.  

 auf Wegen zwischen den Gebäuden und anderen Orten mit Schulveranstaltun-
gen.   

 nach dem Unterricht für die Schülerinnen und Schüler, die mit dem Bus fahren.  

 bei unvorhersehbarem Unterrichtsausfall.  
 
Eine Genehmigung zum Verlassen des Schulgrundstücks während der Schulzeit kann im 
Einzelfall erteilt werden, wenn besondere Gründe und die Erziehungsberechtigten zuge-
stimmt haben.  
Für Sport, Schwimmen, Schulwanderungen und -fahrten gelten besondere Regelungen.  
 

2.2  Verantwortung der Erziehungsberechtigten 
 

Die Erziehungsberechtigten haben Sorge zu tragen, dass die Schülerinnen und Schüler 
zeitnah, in der Regel 10 Minuten vor Unterrichtsbeginn, das Schulgebäude betreten, 
bzw. nach Unterrichtsende verlassen. Schülerinnen und Schüler, die mit dem Bus fahren, 
müssen die jeweils zum Unterrichtsbeginn und -ende zeitnah fahrenden Busse benutzen. 
Es besteht keine Aufsichtspflicht von Seiten der Schule für Schülerinnen und Schüler, die 
aus eigenem Interesse früher zur Schule kommen oder nach Unterrichtsende auf dem 
Schulgelände oder an der Bushaltestelle verweilen. (vgl. § 2 der Schulordnung)   
Die Wege zur Schule und nach Hause unterliegen nicht der Aufsichtspflicht der Schule. 
 
3. Organisation der Aufsicht 

 
3.1  Erstellung der Aufsichtspläne  

 
Mit der Organisation der Aufsicht ist an der Grund- und Oberschule Friedrichsfehn der 
Oberschulkonrektor beauftragt. Der Aufsichtsplan wird nach Absprache mit dem Kollegi-
um - unter Vorbehalt der Änderung durch den Oberschulkonrektor - erstellt. Der gültige 
Aufsichtsplan hängt an der Informationstafel in den Lehrerzimmern. In Absprache mit 
dem Personalrat werden die Anzahl der Aufsichten jedes Schuljahr neu berechnet. 
 
3.2  Kenntnisnahme des Aufsichtsplanes durch die Lehrkräfte 
 
Jede Lehrkraft hat von dem Aufsichtsplan selbstständig Kenntnis zu nehmen und trägt 
Sorge für die Erfüllung ihrer Aufsichtspflicht. Kurzfristige Änderungen bzw. Vertretungen 
von Aufsichten sind dem Vertretungsplan zu entnehmen, der vor Unterrichtsbeginn der 
Lehrkraft zur Kenntnis genommen werden muss (sofern diese nicht in der Vertretungs-
mail bekannt gegeben wurden). 
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  3.3 Aufsichten und ihre Aufsichtsbereiche  

 
Der Aufsichtsbereich der Grund- und Oberschule Friedrichsfehn ist wie folgt festgelegt:  

 Frühaufsicht:  
7:40 Uhr – 7:45 Uhr (Öffnung der Pausenhalle des GS-Traktes für die Jahrgänge 1 – 4) 
ab 7:45 Uhr (Öffnung der Zugänge zu den Klassenräumen im GS-Trakt und OBS-Trakt)  
Die Frühaufsicht beginnt um 07:40 Uhr und endet um 08:00 Uhr.  

 Große Pausen:  
9:35 Uhr – 10:00 Uhr (Grün markierte Bereiche, siehe Anlage 1a und 1b) 

 Mittagspause: 
13:20 Uhr – 14:00 Uhr (Mensa und grün markierter Bereich, siehe Anlage 1a) 

 Spätaufsicht: 
ab 12:35 Uhr, bzw. 13:20 Uhr, bzw. 15:30 Uhr auf dem Busparkplatz, bis der letzte 
Bus abgefahren ist 
 

4. Generelle Hinweise zu den Pausen  
 

 Keine Lehrkraft entlässt die Schülerinnen und Schüler vor dem Klingelzeichen in die 
Pause.  

 Zu den großen Pausen um 09:35 Uhr und 11:35 Uhr verlassen die Schülerinnen und 
Schüler die Unterrichtsräume und gehen unverzüglich auf den Schulhof (siehe Anlage 
1a und 1b) oder zu den genehmigten Aufenthaltsbereichen im Schulgebäude, die sich 
ausschließlich im Erdgeschoss der Schulgebäude befinden (hier: Pausenhalle OBS-
Trakt, Kickerbereich mit max. 5 Personen pro Kickertisch).  

 Innenliegende Toiletten können besucht werden; ein dauerhafter Aufenthalt dort ist 
untersagt. Auf die Sauberkeit der Toiletten ist zu achten! 

 Die Lehrkräfte achten darauf, dass alle Schülerinnen und Schüler den Unterrichts-
raum verlassen und schließen diesen ab.  

 Bei Regenpausen, die stets vorher angesagt werden, verbleiben die Schülerinnen und 
Schüler in ihren Klassenräumen. Die Aufsicht führenden Personen führen die Aufsich-
ten dann in den Gebäuden. 

 Die Aufsicht führenden Personen verlassen ihren Aufsichtsbereich erst mit dem  
1. Klingelzeichen. 
 

5. Einsatz von Pausenlotsen 
 
An der Grund- und Oberschule Friedrichsfehn können Schülerinnen und Schüler ab 
Jahrgang 8 nach vorheriger ausführlicher Einweisung und nach Erlaubnis der betrof-
fenen Erziehungsberechtigten als Unterstützung der Aufsicht führenden Personen 
eingesetzt werden. Der freiwillige Einsatz und dessen pflichtbewusste Erfüllung wir-
ken sich positiv auf die Beurteilung des Sozialverhaltens aus. Die Pausenlotsen stellen 
keinen Ersatz der grundsätzlich Aufsicht führenden Personen dar. 
 

6. Schadensfall 
 
Im Schadensfall hat die Schule, bzw. die Aufsicht führende Person nachzuweisen, 
dass sie der Aufsichtspflicht nachgekommen ist.    


